
Schlanders:
Sprechstunde mit
Senator Manfred
Pinzger am Diens-
tag, 18. September,

ab 8.30 Uhr in der SVP-Bezirkskanzlei
Schlanders; Hauptstraße 101; mit
Voranmeldung unter Tel.
0473/730110.

TERMINE

Latsch: Sprech-
stunde mit Landes-
rat und SVP-Ob-
mann Richard Thei-
ner am Dienstag,

18. September, ab 19 Uhr im Gemein-
deamt von Latsch.
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Schweizer Abwässer landen bald in Glurns
KANALISATION: Gemeinde Val Müstair schließt sich an Obervinschger Kanalisation an – Ab Sommer 2013 ist die Klärung in Glurns geplant
OBERVINSCHGAU/VAL MÜS-
TAIR (lie). Eine neue Zusam-
menarbeit gibt es zwischen dem
Vinschgau und der benachbar-
ten Schweizer Region. Val Müs-
tair wird ihre Abwässer in Zu-
kunft – geplant ist dies effektiv ab
dem Zeitpunkt Sommer 2013 – in
die Glurnser Kläranlage leiten,
um sie dort aufzubereiten. Die
Entscheidung auf Seiten der Ge-
meinde Val Müstair fiel nicht zu-
letzt im Rahmen einer Gemein-
deversammlung, wie bei der Un-
terzeichnung der Vereinbarung
erklärt wurde.

Gemeindepräsident Arno
Lamprecht setzte seine Unter-
schrift unter die Vereinbarung,

ebenso der Vinschger Bezirks-
präsident Andreas Tappeiner. Al-
le Beteiligten waren mit dem Ab-
kommen zufrieden, denn es

bringe Vorteile für beide Seiten,
wie bei dem Treffen mehrfach
betont wurde. Die Schweizer hät-
ten die Wahl gehabt, entweder

ihre Kläranlage für mehrere Mil-
lionen Schweizer Franken um-
bzw. neu zu bauen oder an die
Abwasserleitung der Vinschger

anzuschließen, erklärte Lam-
precht.

Er war überzeugt, das es sich
um die richtige Lösung handelt
und bezeichnete den Tag der Un-
terzeichnung als „Freudentag“.
Der Anschluss an die Vinschger
Leitung sei ungleich billiger, ob-
wohl die Entscheidung in der
Schweiz nicht nur Befürworter
finde. Für die Glurnser Anlage
bedeutet der Anschluss eine ver-
besserte Auslastung, was sich
nicht zuletzt positiv auf die Be-
triebskosten auswirken wird, er-
gänzte Andreas Tappeiner. Rein
technisch gesehen fehlt noch ein
Teilstück der Zuleitung bei Punt-
weil gleich bei der Grenze.

Die Landschaft verändert sich
FORSCHUNG: Ausstellung und Podiumsdiskussion zum Thema Änderungen der Landschaft – Publikation über die Studie erschienen

VON HELMUT WEIRATHER. ..................................................

OBERVINSCHGAU. Land-
schaft ändert sich, und zwar
ständig. Wie sie sich im Ober-
vinschgau verändert hat in
den vergangenen 150 Jahren
und welche Faktoren dabei
eine Rolle spielten, wurde in
Mals bei einer Podiumsdis-
kussion vorgestellt.

„Wir Landschaftmacher“ heißt
eine Ausstellung, die derzeit im
Malser Oberschulzentrum zu se-
hen ist. Sie zeigt die Ergebnisse
der Studie „Kulawi“ (Kul-
tur.Land(Wirt)schaft), bei wel-
cher die Entwicklung der Land-
schaft unter anderem im Ober-
vinschgau untersucht wurde.
Auswirkungen auf die Land-
schaft hat nicht zuletzt der
Mensch: Landwirtschaft, Stra-
ßen- oder Siedlungsbau sind nur
drei seiner wesentlichen Eingrif-
fe in die Natur. Diese Auswirkun-
gen können positiv, aber auch
negativ sein. Darüber wurde
nach der Ausstellungseröffnung
bei einer Podiumsdiskussion in
der Aula Magna diskutiert.

Der SVP-EU-Parlamentarier
Herbert Dorfmann, die Wissen-
schaflter Ulrike Tappeiner und
Gerhard Siegl sowie der Malser
Kulturwirt Konrad Meßner zeig-
ten dabei ihre Sicht der Dinge
auf. Dorfmann wies z. B. darauf-

hin, dass man die Eingriffe in die
Natur nicht frei laufen lassen
könne. Die Frage sei nur, wie
weit diese gehen dürften. Dorf-
mann sprach wiederholte Male
davon, dass auch die EU sich mit
diesen Fragen beschäftige.

Ulrike Tappeiner betonte die
Bedeutung von konventionell
bearbeiteten Flächen für die Ar-
tenvielfalt. Die bei der Studie be-
fragten Gäste und Einheimi-
schen schätzten die Arbeit der
Bauern grundsätzlich, beson-
ders jene der Berglandwirte.
Man sei auch durchaus für die fi-

nanzielle Förderung dieser Bau-
ern, wolle dies aber verknüpft
sehen mit Umweltauflagen.

Gerhard Siegl sprach von
technischen Einwirkungen auf
die Natur wie sie Züge darstell-
ten und z. B. auch davon, dass
sich wirtschaftliche Krisen auch
auf die Landschaft auswirken
könnten. Man denke nur daran,
dass die EU die Förderung von
Berggebieten ändere, sagte er.

Konrad Meßner betonte die
Wichtigkeit der regionalen
Kreisläufe und der ökologischen
Bewirtschaft der Böden. Er sah

die Ergebnisse der Studie als An-
lass, in diese Richtung weiterzu-
denken.

Im Zuge der Diskussion wur-
de auch angeschnitten, dass ge-
rade im Obervinschgau ein Zu-
lauf zu Intensiv-Monokulturen
zu beobachten sei, samt Eingrif-
fen in das Landschaftsbild durch
Hagelschutznetze oder Kirsch-
dächer. Dies war auch Thema
bei den Zuhörermeldungen.

Wiederholte Male wurde be-
klagt, dass Obstbauern mit ihren
Pestiziden Nachbarflächen
beinträchtigten. Auch das Prob-

lem von großflächigen Planie-
rungen im Berggebiet wurde an-
gesprochen.

In diesem Zusammenhang
sprach Bauernbund-Bezirksob-
mann Andreas Tappeiner da-
von, dass eine „aktive Landwirt-
schaft“ zur Sicherung des ländli-
chen Raumes dazugehöre. Er
sprach zudem von einem „Mit-
telweg“, der gefunden werden
müsse.

# Wir Landschaftmacher,
29.90 Euro, erhältlich im
Athesia-Buchhandel

Ausstellung mit vielen Informationen zum Thema
schaft niederschlagen, z. B. aufgrund der
Stromproduktion. Die Ausstellung ist bis
Dienstag, 18. September von 9 bis 17 Uhr
zugänglich, Projektleiter Erich Tasser und
Referentin Sibille Tschenett eröffneten sie.

MALS (lie). Eine Ausstellung im Oberschul-
zentrum bietet Einblicke in die Arbeit der
Wissenschaftler. Unter anderem werden die
Besucher dafür sensibilisiert, dass ihre Be-
dürfnisse sich in der Gestaltung der Land-

Impuls geben
FINANZEN: Gemeindesekretär für zwei Gemeinden

SCHLANDERS (lie). Der ge-
meinsame Gemeindesekretärs-
dienst zwischen Glurns und
Schlanders wird verlängert. Der
Schlanderser Gemeinderat hat
einer Verlängerung bis auf Wi-
derruf zugestimmt; mit einer
Nein-Stimme von Erwin Dilitz
(SVP) bei 20 Anwesenden.

Der Abstimmung war die
Möglichkeit der Diskussion vor-
ausgegangen, bei welcher Argu-
mente vorgebracht werden
konnten. Dabei stellte sich her-
aus, dass die Räte in der Sache
vor allem Vorteile sahen. Bereits
SVP-Bürgermeister Dieter Ping-
gera hatte erklärt, dass die Ge-
meindekasse von der Vereinba-
rung profitiere. Sekretär Georg
Sagmeister erhielte sein Gehalt
von Schlanders (60 Prozent) und
Glurns (40 Prozent) ausbezahlt,

außerdem eine Konsortialzulage
in Höhe von brutto 19.000 Euro
pro Jahr. Letztere werde aber von
beiden Gemeinden je zur Hälfte
getragen und beinhalte auch die
Abgeltung von Überstunden
(Anmerkung: Sagmeister dürfte
ansonsten in Schlanders grund-
sätzlich bis zu 360 bezahlte
Überstunden leisten).

Mehrere Wortmeldungen lie-
ßen Zustimmung erkennen. Es
gab zudem Lob für die flexible
Arbeit von Sagmeister und die
Anmerkung, dass diese Verein-
barung „Impuls“-Wirkung ha-
ben könne auf die anderen Ge-
meinden im Tal. Hannes Ille
(SVP) bemerkte z. B. auch, dass
gerade bei Vorhandensein eines
Vize-Sekretärs wie in Schlanders
derartige Vereinbarungen gut
möglich seien.

BURGEIS. Zu einem Ver-
kehrsunfall ist es am Sonntag
Nachmittag bei Burgeis ge-
kommen, darin war ein Mo-
torrad verwickelt. Laut ers-
ten Angaben soll sich der
Unfall bei einem Überhol-
manöver ereignet haben,
Fahrer und Beifahrerin – bei-
de stammen aus Arco – wur-
den leicht verletzt. Sanitäter
der Sektionen Mals und
Vinschger Oberland des Wei-
ßen Kreuzes sowie der Mal-
ser Gemeindearzt Josef Sto-
cker kümmerten sich um die
Verletzten. Der Mann und
die Frau wurden in das
Schlanderser Krankenhaus
gebracht.

Zwei Motorradfahrer
bei Unfall verletzt

Bei Sturz am Kopf verletzt
EINSATZ: Bundesdeutscher erleidet bei Fahrradunfall in der Nähe von Tanas ein Schädel-Hirn-Trauma

TANAS (lie). Gestern mussten
die Sanitäter des Weißen Kreu-
zes von Schlanders gemeinsam
mit dem Notarzt des Kranken-
hauses von Schlanders am frü-
hen Abend ausrücken, um ei-
nem verletzten Radfahrer zu
helfen.

Laut ersten Angaben war ein
71-jähriger Bundesdeutscher
gemeinsam mit einer Begleiterin
mit dem Fahrrad auf der Straße
unterwegs, die nach Tanas führt,
als er gegen 17.45 Uhr aus noch
nicht geklärter Ursache zu Sturz
kam.

Nach der Alarmierung mach-
ten sich die Sanitäter des Wei-
ßen Kreuzes samt Notarzt auf
den Weg, auch das Team des
Rettungshubschraubers wurde
verständigt. Wie sich heraus-
stellte, hat sich der Bundesdeut-

sche bei dem Sturz ein schweres
Schädel-Hirn-Trauma zugezo-
gen. Er wurde vor Ort erstver-

sorgt und anschließend laut ers-
ten Angaben mit dem Rettungs-
hubschrauber in das Kranken-

haus Bozen geflogen. Die Cara-
binieri waren auch vor Ort, sie
ermitteln zum Unfallhergang.

Zufriedene Gesichter gab es bei der Unterzeichnung des Abkommens Vinschgau-Val Müstair mit (von links):
Hansjörg Dietrich, Rudolf Andri, Hubert Pinggera, Konrad Raffeiner, Andreas Tappeiner, Arno Lamprecht, Not
Manatschal sowie Robert Faes und Stephan Bauer (beide verdeckt). lie

Sie stellten am Podium ihre Sicht der Dinge vor, was Veränderungen in der Landschaft und ihre Auswirkungen betrifft (von links): Herbert Dorfmann,
Ulrike Tappeiner, Gerhard Siegl und Konrad Meßner. lie

Vinschgau
Tag 24° Nacht 10°

Tag 18° Nacht 12°

Tag 26° Nacht 10°

Überwiegend sonnig,
nur wenig Wolken.

Viel Sonnenschein,
harmlose Wolken.

Kräftige Schauer,
kurz etwas Sonne.

MONTAG, 17.9.

DIENSTAG, 18.9.

MITTWOCH, 19.9.

Nach der Erstversorgung vor Ort wurde der verletzte Radfahrer in das Krankenhaus von Bozen geflogen. lie
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